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Aus zwei mach eins: Neues Gesetz stärkt Akzeptanz und Wertschöpfung für 
Erneuerbare Energien 

Mit der Zusammenführung zweier bisher eigenständiger Regelwerke ist ein 
wichtiger Schritt zur Stärkung der Akzeptanz und zur fairen Beteiligung von 
Kommunen am Ausbau der Erneuerbaren Energien gelungen. Dazu erklärt der 
Cottbuser SPD Landtagsabgeordnete: Das neue Gesetz schafft klare Strukturen, 
reduziert Bürokratie und verbessert die finanzielle Teilhabe von Städten und 
Gemeinden.“ 

Ein zentraler Fortschritt: Künftig werden auch Tagebau-III-Flächen durch den 
sogenannten Wind- und Solar-Euroerfasst. Besonders Kommunen mit 
unmittelbarer Nähe zu den Tagebaugebieten erhalten dadurch deutlich mehr 
Planungssicherheit. „Gerade für die Lausitz ist das ein wichtiges und lange 
erwartetes Signal,“ führt Lars Katzmarek aus. 

Darüber hinausprofitieren die Kommunen künftig von klar definierten 
Beteiligungssummen: 

- 2.000 Euro pro installiertem Megawatt bei Solarflächen                      
- 5.000 Euro pro installiertem Megawatt bei Windkraftanlagen 

Gleichzeitig entfallen überflüssige Berichtspflichten – ein deutlicher Beitrag zum 
Bürokratieabbau. 

„Dieses Gesetz ist ein klares Bekenntnis zum Energiestandort Lausitz, mit fairen 
Ausgleichsmechanismen und echten Vorteilen für die Menschen vor Ort“, so der 
engagierte Sozialdemokrat und energiepolitische Sprecher weiter. „Stadt und 
Land profitieren gleichermaßen – ein modernes Gesetz, das die Energiewende 
praktisch voranbringt.“ 

 

Lars Katzmarek 

Mitglied des Landtags Brandenburg 
Sprecher für Sorben/Wenden der SPD-Fraktion 


